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Einem praktiſchen Bedürfniſſe verdanken tr die vorliegende Moral  2
theologie Im Prieſterſeminar 3u Trient var das Lehrbuch von Gury
ingefül rt Dasſelbe muſste vielfa durch Dictate ergänzt werden, vas
den Studierenden läſtig, den Seelſorgern für das vettere Studium unbequem
war Daher verſtand ſich der rofeſſor der Moral Delama, dazu, ergene
Institutiones theologiae moralis herauszugeben Die Methode iſt die
leiche te be  1 Gury; auch die Eintheilung iſt die nämliche Nur IM zweiten
Bande werden die Praecepta EFeclesiae richtiger erſt nach dem Tractat
de ustitia Et behandelt. Die Sacramentenlehre iſt u der Moral
nicht behandelt, da ſie der Aſtora zufällt.

Mit der Methode ird jeder einverſtanden ſein, wenn nicht vergeſſen
wird, daſs urch die beſtändige Anwendung der Principien iu den Quaesita
das praktiſche rthei geſchär und der eologe zur Löſung von
aſu angeleitet wird Moraltheologiſche erke, die mehr auf ſyſtematiſche
Erörterungen ſich beſchränken, werden durch das lebendige Wort des Lehrers
nach der praktiſchen Seite hin erweitert werden müſſeu

Der Verfaſſer iſt Probabili Das Syſtem iſt eingehend und ar
erbrter Unter Betonung der zu Grunde liegenden logiſchen egriffe Eines
hätte ich anders gewünſcht Das Princip des Probabilismus hat nämlich
überall Giltigkeit der Verfaſſer wetst zwar die EXCeptiones zurü aber
dann wieder cheint aſt ſie zuzulaſſen V  —— 78) Hier Elne präciſere
Faſſung beſſer geweſen Da die Aequiprobabiliſten ſeit zwei Jahren große
Anſtrengungen zugunſten ihres ſtem machen, eS wohl angezeigt

uflage die neueſten Vertheidigungsſchriften derſelben hrem
Hauptinl Ite nach zurückzuweiſen (oldin unterſchreibt auch nicht
mehr ganz, der Verfaſſer über das yſtem des eiligen Alphons ſagt

Wie das Syſtem elbſt, ˙ iſt die auf demſelben aufgebaute
Moral Logiſch harf werden die Principien nap und lar entwickelt, und
auf dieſer oliden Grundlage einzelne Fälle nach den bewährten Regeln des
Probabilismus entſchieden

Recenſenten intereſſierte beſonders der Tractat de zustitia et Jure,
der faſt die Hälfte des weiten Bandes umfaſst den Twerhstiteln

—  V ird wohl nich jeder einverſtanden ſein Dagegen ſind Iu
dieſem ganzen Tractat ausgiebiger eiſe die Beſtimmungen des öſter⸗
reichiſchen bürgerlichen Geſetzbuches berückſichtigt Es iſt dies Eeln großer
Vorzug des Buches das ſich deswillen vortrefflich für all die Gebiete
eignet, Iu denen jenes Geſetzbuch Rechtskraft beſitzt Die Institutiones
Delamas ſeien wegen ihrer geſunden, klaren Doctrin allen Theologen jGebiete warm empfohlen!

Ein gute Sachregiſter gereicht dem erke ehr zur Empfehlung
Bensheim Bergſtr —¹ Philipp Hup v


